
Bewerbung um den Anerkennungs- und Förderpreis für Hospizkultur und 

Palliativkompetenz in Einrichtungen der stationären Altenhilfe 

 

Hospizkultur im St. Josef-Stift  

Unsere Einrichtung  

Das St. Josef-Stift liegt zentral im Stadtgebiet von Emsdetten. 

Ärzte, Apotheken, Cafés und Einkaufsmöglichkeiten sind fußläufig erreichbar und ermöglichen Teilhabe am 

öffentlichen Leben.  

114 Einzelzimmer bieten einen hellen, freundlichen und persönlichen Wohnraum für Menschen aller 

Pflegegrade.  

Die Zimmer können individuell eingerichtet werden. Balkone, Garten und Cafeteria schaffen sowohl 

Rückzugsorte als auch Möglichkeiten für Gemeinschaft.  

Hospizkultur als gelebte Haltung  

Hospizkultur verstehen wir als durchgängige Haltung — vom Einzug bis über den Tod hinaus. Ein 

wesentlicher Bestandteil ist unsere intensive Biographiearbeit. Diese erfolgt gemeinsam mit Bewohnerinnen, 

Bewohnern und Angehörigen, um Lebensgeschichte, Werte und Bedürfnisse zu verstehen und in die 

Begleitung einzubeziehen.  

Gerade in der palliativen Phase ermöglicht dies eine individuelle und würdevolle Betreuung.  

Der Einzug selbst ist häufig bereits ein Abschiedsprozess. Deshalb begleiten wir insbesondere die ersten 

Wochen und Monate bewusst und eng, bieten Orientierung und beziehen Angehörige aktiv mit ein.  

Vorsorgeplanung und individuelle Begleitung  

Die gesundheitliche Versorgungsplanung erfolgt durch Kathrin David, examinierte Gesundheits- und 

Krankenpflegerin, Palliative-Care-Fachkraft und zertifizierte Beraterin nach §132g SGB V. Sie unterstützt 

Bewohner und Angehörige dabei, Wünsche für die letzte Lebensphase frühzeitig zu klären und Sicherheit zu 

schaffen. 

Multiprofessionelle Palliative Care  

Jährlich begleiten wir bis zu 40 Bewohnerinnen und Bewohner palliativ. Kern unseres Konzeptes ist die enge 

Zusammenarbeit mit dem palliativmedizinischen Konsiliardienst sowie mit Ärzten, Pflegefachkräften, 

Psychologen, der Hauswirtschaft, dem Sozialdienst und der Trauerbegleitung. So werden körperliche, 

seelische und soziale Bedürfnisse gleichermaßen berücksichtigt.  

Ziel ist eine frühzeitige Symptomkontrolle und ein würdevolles, möglichst schmerzfreies Leben bis zuletzt.  

Strukturierte Qualität:  

Unser Palliativ-Team  

Unser hausinternes Palliativ-Team bündelt alle relevanten Perspektiven: Palliativfachkräfte, 

Trauerbegleitung (Leitung), Einrichtungsleitung, Pflegedienstleitung, Betreuungsassistenz, stellvertretende 

Hauswirtschaftsleitung. 

In monatlichen Treffen werden: Sterbeverläufe reflektiert, aktuelle Begleitungen abgestimmt, 

Unterstützungsbedarfe frühzeitig erkannt. Diese kontinuierliche Reflexion sichert Qualität und Haltung 

gleichermaßen.  



 

Fachlichkeit und Versorgung im Alltag  

Regelmäßige Fortbildungen zu palliativ relevanten Themen stärken die Kompetenz aller Berufsgruppen.  

Ein wichtiger Bestandteil ist auch die Ernährung: Es wird täglich frisch gekocht. Im palliativen Setting bieten 

wir Wunschkost sowie angepasste Kostformen wie Smooth Food an, um Lebensqualität auch bei 

eingeschränkter Nahrungsaufnahme zu erhalten.  

Zur Orientierung in ethisch komplexen Situationen besteht ein einrichtungsübergreifendes Konzept zum 

Umgang mit assistiertem Suizid (als Anlage beigefügt).  

Sinnesorientierte Begleitung  

Basale Stimulation ist fester Bestandteil unserer Arbeit.  

Ein Sinneswagen mit Musik, Düften, Licht, Bildern und visuellen Angeboten schafft insbesondere in der 

letzten Lebensphase Ruhe, Orientierung und Geborgenheit.  

Begleitung in der Finalphase  

In der letzten Lebensphase begleiten wir besonders aufmerksam und individuell. Wir nehmen feinste 

Veränderungen wahr und richten unseren Blick gleichermaßen auf die Bedürfnisse der Sterbenden und ihrer 

Angehörigen. Ziel ist es, Halt und Sicherheit in einer oft als haltlos erlebten Zeit zu geben.  

Abschiedskultur und Trauerbegleitung  

Nach dem Versterben wird dem Abschied bewusst Raum gegeben. Angehörige können bei der Versorgung 

des Verstorbenen anwesend sein oder mitwirken. Dies kann helfen, den Tod zu begreifen und den 

Trauerprozess zu unterstützen.  

Abschiede im Zimmer, Verabschiedungen in der Kapelle sowie Trauerangebote (Gespräche, Trauercafé, 

Gedenkfeiern) sind feste Bestandteile unserer Kultur.  

Zu Beginn jedes Jahres erinnern wir in einer gemeinsamen Feier an die im vergangenen Jahr verstorbenen 

Bewohnerinnen und Bewohner.  

Unsere Haltung  

Wir wissen: Was in den letzten Stunden und Tagen geschieht, bleibt. Deshalb begegnen wir dieser Zeit mit 

höchster Achtsamkeit, fachlicher Kompetenz und menschlicher Nähe. Begleitung endet für uns nicht mit 

dem Tod — auch danach lassen wir Angehörige nicht allein.  

 

Warum unsere Einrichtung ausgezeichnet werden sollte: 

Unsere Stärke liegt in der Verbindung von: gelebter Haltung, strukturierter Palliativkompetenz, 

multiprofessioneller Zusammenarbeit, konsequenter Einbeziehung von Bewohnern und Angehörigen. 

Hospizkultur ist bei uns kein Konzept auf dem Papier, sondern gelebter Alltag.  

Wir begleiten Menschen im Leben, durch Abschiede, durch das Sterben und darüber hinaus — verlässlich, 

würdevoll und menschlich. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Gedenkfeier 2026 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Sinneswagen St. Josef-Stift 



 

Foto: Abschied Kapelle im  St. Josef-Stift 

 


